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Liebe Leserinnen und Leser,

hänseln, piesacken, beleidigen, verunglimpfen. 
Wenn solches Verhalten über einen länger Zeit-
raum anhält und eingebunden in eine Gruppe 
stattfindet, spricht man von Mobbing. Dieses 
Gruppenphänomen, das nur ablaufen kann, wenn 
es neben Opfern und Tätern auch Mitläufer und 
Duldende gibt, ist typisch für sogenannte Zwangs-
gemeinschaften. Klassen oder Kollegien, in denen 
die Mitglieder einander nicht ausgesucht haben, 
gehören dazu. Trotzdem kann die Klassen- und 
die Schulgemeinschaft ein Ort werden, an dem 
sich alle wohlfühlen. Bestimmen dort Respekt und 
Regeln den Umgang, lässt sich nicht nur besser 
und entspannter SCHULE MACHEN. Eine solche Schul-
kultur trägt auch wesentlich zur Prävention von 
Mobbing bei.

Siebtklässler nehmen das Gehäuse eines Küchen-
mixers auseinander, um seine Funktionsweise zu 
ergründen. Sie untersuchen Motor und Getriebe 
und bauen anschließend selbsttätig einen kleinen 
Elektromotor zusammen. Den Lehrer bringt die 
Einheit zunächst ins Schwitzen, denn er ist „ei-
gentlich“ Biologie- und keineswegs Physiklehrer. 
Und er hatte eine Menge zu organisieren, damit 
seine Klasse eigenständig und entdeckend ler-
nen konnte im Nawi-Unterricht. Dieses Beispiel 
zeigt – wie die weiteren der Rubrik UNTERRICHTEN –, 
dass sich die Vorbereitung von Experimenten und 
anderen Tüfteleien lohnt: Wenn die Schülerinnen 
und Schüler eigene Fragen verfolgen und dabei 
weitestgehend eigene Wege gehen, sind ihre Er-
kenntnisse meist tiefergehend und vernetzter als 
bei lehrerzentriertem Vorgehen. Dass dabei Fä-
chergrenzen überschritten werden, enspricht den 
selbstgewählten Lerngegenständen. Und erfordert 
von den Lehrkräfte, dass auch sie über Disziplinen 
hinweg denken und sich miteinander austauschen.

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre!

Kerstin Wohne
Redaktion LERNCHANCEN
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UNTERRICHTEN ENTDECKENDES LERNEN IM 
NATURWISSENSCHAFTLICHEN UNTERRICHT
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